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Die Ackerbaufläche ist unsere wichtigste Ernährungsgrundlage. Mit Ackerfrüchten 
wie Kartoffeln können pro Hektare besonders viele Menschen ernährt werden.

Seit Jahrzehnten geht in der Schweiz laufend gutes Kulturland verloren. Jede 
Sekunde verschwindet rund ein Quadratmeter Landwirtschaftsfläche. (Quelle:  
Bundesamt für Raumentwicklung ARE)

Für das beste Landwirtschaftsland gelten in der Schweiz spezielle Schutzbe-
stimmungen. Als FFF bezeichnet man das qualitativ bestgeeignete ackerfähi-
ge Kulturland. Die FFF machen nur rund 40 % der gesamten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche (LN) der Schweiz aus. (Quelle: Bundesamt für Raumentwicklung ARE)

Der Schweizerische Bauernverband (SBV) setzt sich für einen haushälterischen 
Umgang mit den Fruchtfolgeflächen und dem übrigen Kulturland ein. Zu die-
sem Zweck hat er auch die 1. Etappe der Revision des Raumplanungsgesetzes 
aktiv mitgestaltet. Die neuesten Resultate der Arealstatistik zeigen nun aber, 
dass weiterhin 0.7 m2 Kulturland pro Sekunde verloren gehen. Pro Jahr ergibt 
dies eine Fläche von 2700 Fussballfeldern.

Angesichts des bereits tiefen Selbstversorgungsgrades der Schweiz von netto 
50 % ist dies bedenklich, zumal das Volk 2017 den Verfassungsartikel 104a zur 
Ernährungssicherheit angenommen hat.

Weltmeere, Flüsse, Seen – die Erde selbst ist reich an Wasser. Etwas 71 % der 
Oberfläche sind damit bedeckt. Warum reden denn alle von Wasserknappheit? 
Weil es auf der Erde fast nur Salzwasser gibt. Das können Menschen und Tiere 
nicht trinken. Trinkwasser hingegen gibt es nur wenig. Ohne sauberes Trink-
wasser ist unser Leben nicht denkbar!

Die UN schätzt, dass im Jahr 2040 aufgrund der ansteigenden Weltbevölke-
rung das Süsswasservorkommen der Erde knapp wird und lediglich noch 70 % 
des Bedarfs decken wird. 

Grundwasser wird u.a. über sickerfähiges Kulturland angereichert. Wird  
diese Fläche versiegelt, haben wir langfristig ein grosses Problem!


